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Diese Veranstaltungen waren durch¬
weg sehr zahlreich besucht und fan¬
den reges Interesse, das sich in
meist ausgedehnten Diskussionen
dokumentierte. Da sich auch In¬
teressenten aus der Paderborner
Bevölkerung und Gäste benachbarter
Universitäten beteiligten, be¬
absichtigen die Dozenten des
Faches Chemie, die Veranstal¬
tungsreihe fortzusetzen.

TAGUNGEN

Am 10. Januar 1975 veranstaltete
in Soest die "Susatia" (Verband
Ehemaliger des FB Landbau) eine
ganztätige Vortragstagung. Die
Referate hatten Dozenten des
Fachbereichs 9 - Landbau - der
Abteilung Soest der Gesamthoch¬
schule Paderborn übernommen. Nach
der Eröffnung und Begrüßung durch
den Vorsitzenden der "Susatia",
Reinhard Schulze-Ardey, sprachen:

FHL Prof. Dr. Nowack zum Thema:
"Kann der Trinkwasserschutz die
Landwirtschaft behindern?"

FHL Prof. Dr. Wilmes zum Thema:
"Sind tierische Nahrungsmittel
gesundheitsschädlich?"

FHL Prof. Dr. Schüttert über
"Probleme der Existenssicherung
landwirtschaftlicher Betriebe."

Im Anschluß daran fand die AH-
Tagung der "Susatia" im Wilhelm-

Morgner-Haus in Soest statt.

FORTBILDUNGSTAGUNG
"DER AUDIOVISUELLE UNTERRICHT"

In der Zeit vom 2. bis 6. De¬
zember 1974 konnte die Gesamt¬
hochschule Paderborn zu ihrer
Fortbildungstagung "Der audio¬
visuelle Unterricht" 22 Medien¬
spezialisten von belgischen
Hochschulen und Universitäten
begrüßen. Die belgischen Gäste
- 20 Professoren und zwei Mini-
sterialbeamte - waren durch die
Ständige Konferenz der Kultus¬
minister nach Paderborn ver¬
mittelt worden, um an Ort und
Stelle ein Modell zur Medien¬
didaktik kennenzulernen, das im
Fachbereich 2 der Gesamthochschule
Paderborn (Erziehungswissenschaf¬
ten, Psychologie, Leibesübungen)
unter der Leitung von Prof. Dr.
Johannes Franz in Zusammenarbeit
mit dem Schulfunk und Schulfern¬
sehen des Westdeutschen Rundfunks
entwickelt wird.

Nach der offiziellen Begrüs-
sung durch den Gründungsrektor
der GH Paderborn, Prof. Dr. B.
Carstensen, begann ein reich¬
haltiges Programm, das der FB
2 zusammengestellt hatte und
das fünf inhaltliche Schwerpunk¬
te umfaßte.
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Untersucht wurden einmal die
verschiedenen Formen des Fern¬
sehens als Bildungsinhalte.
Dabei ging es vor allem um die
Problematik der Aufzeichnung
und Wiedergabe, um Fragen der
Integration und um die Analyse
der Forschungsergebnisse.
Als zweiter Problemkreis stand
der Videorecorder als Trainings¬
element in der Lehrerausbildung
zur Diskussion, wobei das Leh¬
rer - Schülerverhalten vor der
Kamera sowie die objektive und
subjektive Beobachtung im Mit¬
telpunkt der Erörterungen stan¬
den.

An den Besuch des Sprachlabors
der Firma Nixdorf, Paderborn,
künpften sich Fragen des Grup¬
pen- und Einzeltrainings und
der Steuerung durch den Lehrer
oderdurch das Programm an.

Im Anschluß an die Besichtigung
des audiovisuellen Zentrums des
FEoLL (Forschungs- und Entwick¬
lungszentrum für objektivierte
Lehr- und Lernverfahren) disku¬
tierten die deutschen und belgi¬
schen Kollegen über die Probleme
der Mediendidaktik und über die
Entwicklung eines Lehrerfortbil¬
dungsmodells. Der letzte Pro¬
grammpunkt widmete sich den Fra¬
gen des modernen Schulbaus, der
die Hilfen der Bi-Technologie

voll integriert. Der Besuch der
August-Griese-Schule in Löhne
ermöglichte den belgischen Me¬
dienspezialisten einen Einblick
in die Einbeziehung des schul¬
internen Fernsehens in der Praxis.

Ergänzt wurden die fachlichen Ver¬
anstaltungen durch ein ausge¬
wogenes Rahmenprogramm - wie
Stadtbesichtigung, Besuch der
Westfälischen Kammerspiele und
ein Symphoniekonzert, das einen
Einblick gab in das kulturelle
Leben Paderborns.

Vor ihrer Abreise nach Belgien
äußerten sich die Hochschulleh¬
rer sehr lobend über das vielge¬
staltige Angebot und unterstri¬
chen die Bedeutung der Bestre¬
bungen der GH Paderborn auf dem
Gebiet des audiovisuellen Unter¬
richts. Im besonderen hoben sie
hervor, daß sie auf den vorange¬
gangenen Exkursionen in Frank¬
reich, Holland, Schweden und den
Oststaaten niemals so kompakte
und aktuelle Informationen er¬
halten hätten. Vor allem erklär¬
ten sie, daß sie bisher nicht
die Möglichkeit gehabt hätten,
die Umsetzung der Forschungser¬
gebnisse in die Praxis in so an¬
schaulicher Weise demonstriert
zu bekommen - ein Beweis, daß
sich der Fachbereich 2 der GH
Paderborn auf dem richtigen Weg
befindet.
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